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fei

eitbetn bie ebrüdjcn HTafler aus ber HTobe

gefommen finb, toeldje Bismarcf feltg bem

gläubigen «Europa üorgcfüljrt Ijatte, gefjt
2llles aus Hanb unb Banb. Die fratt3Ö=

ftfdjen Sdjiffsoffaiere tranfen in Corunna
(Ojampaguer auf bas îPoljlergetjen ber

CTianbolinenfreunbe, bie Deutfdjeu tterloren
einen jltis", eine foftbare pel3tr>aarc uon
einigen CTÎiliiouen Hïarf,- aber roeber auf
ber Spree nocb, auf bem fcfyrüabifdjen

211 cor, fonbern im gelben, toeldjes feljr roeit non
Darmftabt abfetts liegt. Ein fjollänbifdjes Sctjiff mit

Oittidjerljäringen, Sarbclleiibröbdjen unb raudjlofeu <£re=

n->ettdjen fam im rotten Hteere in unredjte fjänbe, unb ein

djineftfdjer priii3 benabm ftcfj ntdjt, tote bte Europäer uer=

mutbet Ratten, une ein Commis voyageur, inbem er feine fjofen«

träger unb Kursroaaren beftellte. 2llles oerrüeft! Statt ber See*

fdjlattge ber Ifjuubstagc, bte Samum Idngft in Spiritus gefegt Ijat,

fjat Hubint getjeiratljet unb »erlebt feine JMterroocben, 3artfüfjleub

genug, ba in 3taueu überhaupt alles füttert bis es flattert. 3n
HTtttelafrifa, roo es fubtjeiß ift bafyer ber Harne Suban ijaben bte

Englättber tapfer sroeilutnbert Eingeborne niebcrgefdjoffen ; roenn es

Heufunbläuberljunbe geroefen roarett, bätte mau meljr baraus ge»

madjt. Dafür fpielt man cor Kreta beu «Tugenb^clbett unb fdjaut
mit djriftlictjer Ergebenheit 3U, roie Kinber gemorbet unb 5tauen
gefdjättbet roerben. Es ifi bodj nidjts göttltdjeres auf ber HMt als
fo eine Heoercnbnatioit.

3talia, bas £anb ber Doria unb Colonna, fjat für einige tau»

fenb franf fjetmfebreube Solbaten bte fdjöne Summe non ein 5ünf=
teI--HTttliöudjen 3ufammengeftcuert, ttidjt einmal ber 3toan3igfte Ctjcil
bes peterspfenntgs, eta ber tjuttbertfte «Xfjetl uon bem, roas bie

Banca Romana & Cie. oerplampert Ijaben. L'Italia farà da sei
Die amertfatttfdje präfibeutemoafjl lautet roieber roie geroöbjilidj:

Hir 5e Ijanble? Ob, lüascjtngtoit, banfe (Sott, bag bu unter ber
Erbe btft!

Kurs unb gut, bie Quinteffen3 aller polittf fjeijjt:
Kräljt ber fjatjn auf bem 2T(ift,

fjebräer finb beibe, ber 3ub unb ber Cbrift!

Postscriptum (um (Sottes lüillen nidjt 311 oergeffen). 3»
(Srtnbelmalb, alfo in ber HTitte 3tt>ifdjen 2lranjue3 uub HTosfau,
fletterte ein Bär am Bett einer 2lugelfädjfin empor unb gruselte
gau3 ftbel: CTiottfdji, rootjdj es Hiüntfdji?"

Diplomatifdje Sdjritte ftnb bis jetjt nodj nidjt erfolgt.

Kommt ein (Eilbot geflogen,

$a%t in peftfj feften Juß,

fjat im fjanberl e Säberl,

Unb nom Hifiaus en (Sruß.

^ran3 3ofept) foll ben Säbel

Dom garen Ijalt frieg'n,
gum präfettt, unb nor Hütjrung

fjat er faft müeffett brieg'n.

Denn ber Säbel ift prädjtig,
(Solb' unb perlenbefdjlag'n,

fjelb Kafocjy tjat cor geiten
2ln ber Seiten itjn ttag'u.

Kafoc3Y's Säbel.
Unb 's ift g'fpaffig fo 'n Säbel,

Dem Solbaten fein 3boI,
Soll auf einmal tjeut gelten

Kls ein JriebensfymboII
Ilnb ber HiFIaus gan3 b'fonbers,

Der fagt: fradj', anftatt: bieg';
Scbicft er 'n Säbel, fjeißt's: ,f rieb en,
Scbicft er 'n Pflug, fo fjeifjt's: Krieg.
£ieber fjerrgott im fjimmel,
faß' ben Hiflatts am Schopf,

Sonft ftetft er am (Enbe

Deine IDelt auf ben Kopf.

Zlorbpolfabrt im 3ab,re J996-

Die parifer (Befcfyenflifte für ben garen.
Die gatjnä^te werben bem Beljerrfcber aller Ketißett ein (Sebifj aus

Diamanten cerabreidjen, mit bem bte Prussiens 3ermalmt werben fönnen.

Die Bereinigten £aternenan3Ünber werben ifjm ein Heseptlein

auf Damaft überreichen, worin ifjm enthüllt wirb, wie man es madjen mufj, bafj

bem Dreibttnb" bemnädjft ein £icbt attfgetjt.

Das flttn ift er tum wirb itjm eine prunfabreffe antljun, bie bas mit

gotbener Jeber gefdjriebene ÎTÎotto enttjält: Jaure nimmt an allen DEINEN

Unternetjmungen tfjeil. rDatjr' DEINEN Dor=ttjeiI!"
Die Bucbljänbler unb Der leger Ijaben eine fatferltcf/e Salonausgabe

bes berühmten Struwelpeters anfettigen laffen; bas Blatt, auf bem ber große
Hifolas mit feinem febwar^en üintenfaß 3ur «Erfäufuug aller 2fnti=îîapo=

leonibett lebensgroß abgebtlbet ift, foll fjcrnarh in einer Dolfsausgabe (man fpridjt

non 6 îTtitiionen (Exemplaren) verbreitet werben.

Die parifer parfümerien tjaben ftdj 3nr gefdjenfweifen Uebergabe

eines Joffes D ei Ich, enb uf t" entfcbloffen, um in finniger IDeife baran 3U er=

tnnertt, baß Kaifer Jriebridj, welcher bas Detldjen 3ttr £ieblingsblumc ertjoben

fjätte, ttidjt ewig mit Sjepter unb Krone hantierte.

Der Küfer <Sewerffdjaftsbunb fteltt fidj unter bett (Sefdjenfbepu=

fationen mit einem reich oe^terten 211 umiui umfaß ein, um bem garen 3U

bebeuten, baß es lei djt fei, bem Jaß ber allgemeinen Hecandje (Sätjrung ben

80 beu aus3ufcf)[agen.
Die Société ber Kammmadjer wirb ftdj ber Kaiferin etjrfurdjtspotl

mit einem «Etfenbetnfamm nom gatjtte eines weißen «Elepfjantett nätjern. Die=

felbe foll bamit in gufnnft itjre Ijöajfteigenen Hifo Iäuschett lammen.

Die (Särtner fpenbirett ein granbiofes Blumenarrangement aus rotfjen

fjafjncnfüßen, um in 3arter IDeife turdjblicfeu 311 laffen, baß ber galltfdje
fjafjn immer nodj frapfäfjige Sporren fjabe.

Die Utjrenfabrifanten finb einig geroorben, Dätercfjen" mit einer

mit Brillanten befefjten Ut;r 3U übetrafdjen. Diefelbe wirb mit einem Scf)[ag=
werf nerfetjen fein, bamit itjr 3'tljaber nidjt metjr im gwetfel barüber ift, wie

ciel bic Uljr in <EIfaß-£ottjringen gefdjlagen fjat.
Die Kaminfeger befrbränfen fid; baranf, in itjrer rußigen tEenüe

Spalier 31t bilben, um ifjre r u ßenfreuitblirhc Stimmung ättßerlid; 31a bofumentieren.

Die Klacierfabrifanten mit pleyel & «£ie. an ber Spitje, überretdjen

ber gartn einen Jlügcl ans Hofenbolî, auf bem nidjts anberes gefpielt werben

fann als bte ruffifdje ïtationaltjymne unb bie ÎTÏati'citlaife.

UJenn 3entanb will 3um «Eismeerftranb

Hadj etwa tjnnbert 3af)ren,
So fann er bis Jran3 3°fepfJS!^an0

per Bafjn eleftrifdj fafjren.

Se^t bann fid; auf's gefrorue ITteer,

Be3afjlt bie Htttfdjbaf(n>(Eare,

Kriegt einen Stoß oon fjinten fjer
Ilnb rutfdjt 3ttr Zîorbpol'2lje.

«Es fteljen Buben bort in Heifj'n
ÎTtit Kudjett, punfdj, £ifören,
2fudj fann man, will tnan luftig fein,

Kon3ertmufif bort fjören.

Dod; fjord; es flingt im üelepfjon
2fus güridj fjer oon ïïïuttem:
«Es tft bas 3'Dteri fertig fdjon,

Kommt, Kinber, alle futtern 1

Ilnb im Ballon gibt's ein (Sebräng',

fjeim will ein 3cöet fl'e9cn-

per gafjttrabbarjn ift's ttid;t fo eng,

Ilnb bas nennt man Dergnügenl

Hur wenige figen ba allein

Beim äd;ten (EtjranbräU'üropfen
3m mttternärht'gen Sonnenfcljein,

Ilm einen 3aß 3U flopfm.

Belegftelle.
Der Horbpolfafjrer Jfnbrée ift ofenbar beßfjalb nidjt aufgefahren, weil

ttjm bie jefcjtge îDinbridjtung nidjt jufagt. Das wußte fd;on fjeine, ber in feinem

(Sebid)t: «Ein 3nn3''n9 Hebt ein ITläbcfjen" ausfpricfjt:

Der îlnbrée liebt eine Knb're
natürltd; : IDinbridjtung.

3n ber Berliner ZTCalfcbule.

ÎDilfjetmus 3U ben brei preisgefrönten Scf)wet3ern Hitter, Kobert
ttnb Bad; mann: 31jr lïïalcftsferle tjabt mir mit «Euren Arbeiten siet Spaß

gemadjt. Solltet eigentlich äfj 1 'tten ©rbett friegen. Da wir Kütt filer
befanntlidj aber (mit einem Blicf auf bie Büfte ». Bronfart's) gerne oerfetjen,
fo netjtnt 'mal bie jolbene Ïïïûn3e ba 311m 2lnbenfenl"

2Jnbree's Zlnfunft in Cromfö.
«Etufatn treibt bie ftille Virgo", glatt unb rufjig liegt bie See,

dromfö glän3t in Itorblidjtghtttjen, Zlnbree's fjnnbe freffett Sdjnee.

Uub ber fjanb entftnft bas Kuber, ïfîattnffjaft reeft ftd; in bic fjötj'
(Erot3 bem ZTorbpoi=Sturmgepfluber ftnb wir wieber ba, bultötj I"

2ln bem Ufer ftanb bie ïlîenge ftfdjtfjranfelig, g'wunbernoll,

3n bem pöcfe[ffeifd;ge3wänge ITTännerdjor 3um fjimmel fd;woll:

Sempitenti fons humoris con salat Schnitz, trist ist dumm 1

's befte Bier 's Salvator no is! Ave. Virgo" virginum!

21merifa unb tuir.
«Es lebt ein Scbafsfopf in 2lmerifa
Uttb was wir nun an itjm erleben ba,

2lm n?unber=rCibbertf;ier ift wtifticf; ftarf,
«Er tft gefauft für breißtgtaufenb Utarf!
«Erbärmlid; ift es bod; pot3 «Element I

Der güditer U3ibcr nennt ftd; prefib enf
3n Sibney lebt er fag' mir liebes Kinb,
©b nid)t bei uns aud; präftbenten" finb,

2lfs Sd;afe burd; unb burd; uub aber nie

So tjod) an H7ertfj uttb tfjettcr fdjä^t man fte.

'1

Rundschau.
eitdem die ehrliche» Makler aus der Mode

gekommen sind, welche Bismarck selig dem

gläubigen Luropa vorgeführt hatte, geht
Alles aus Nand und Band. Die französischen.

Schiffsoffiziere tranken in Torunna
Champagner auf das Wohlergeheu der

Mandolinensreuude, die Deutschen verloren
einen ,,^)ltis", eine kostbare pelzwaarc von
einigen Millionen Mark,- aber weder auf
der Spree uoch auf dem schwäbischen

Mcer, sondern im gelben, welches sehr weit von
Darmstadt abseits liegt. Liu holländisches Schiff mit

tütticherhäringen, Sardelleubrödchen und rauchlosen Tre-
wettchen kam im rothen Meere in unrechte Hände, uud ein

chinesischer Prinz benahm sich nicht, wie die Luropäer
vermuthet hatten, wie ein Lomrius vovAAeur, indem er keine Hosenträger

uud Rurzwaaren bestellte. Alles verrückt! Statt der

Seeschlange der Huudstage, die Baruum längst in Spiritus gesetzt hat,

hat Nudini geheirathet und verlebt seine Flitterwochen, zartfühlend

genug, da in Italien überhaupt alles flittert bis es flattert. ^Zn

Mittelafrika, wo es sudheiß ist daher der Name Sudan haben die

«Lugländer tapfer zweihundert Lingeborne niedergeschossen ; wenn es

Neufundländerhunde gewesen wären, bätte mau mehr daraus
gemacht. Dafür spielt man vor Kreta den Tugendh-clden und schaut

mit christlicher Ergebenheit zu, wie Rinder gemordet und Frauen
geschändet werden. Ls ist doch nichts göttlicheres auf der Welt als
so eine Neverendnation.

Italia, das Land der Dorla uud Tolonna, hat sür einige
tausend krank heimkehrende Soldaten die schöne Summe von eiu Fünf-
tel-Milliönchen zusammengesteuert, nicht einmal der zwanzigste Theil
des Peterspfennigs, etwa der hundertste Theil von dem, was die

Lunes, tìoniana à die. verplampert haben. letalis, tìrà. 6a sei
Die amerikanische Präsidentenwahl lautet wieder wie gewöhnlich:

Nix ze handle? <NH Washington, danke Gott, daß du unter der
Lrde bist!

Rnrz und gut, die (Quintessenz aller Politik heißt:

Kräht der Hahn auf dem Mist,
Hebräer sind beide, der Jud und der Christ!

I?ostscripturri (um Gottes Willen nicht zu vergessen). In
Grindelwald, also in der Mitte zwischen Aranjuez uud Moskau,
kletterte ein Bär am Bett einer Angelsächsiu empor und grunzelte

ganz fidel: Möitschi, wotsch es Müntschi?"
Diplomatische Schritte sind bis jetzt noch nicht erfolgt.

Kommt ein Lilbot geflogen,

Laßt in Pest h festen Fuß,

Hat im Handerl e Säberl,

Und vom Niklaus en Gruß.

Franz Joseph soll den Säbel

vom Zaren halt krieg'n,

Zum präsent, und vor Rührung
Hat er fast müesfen brieg'n.

Denn der Säbel ist prächtig,

Gold- und xerlenbeschlag'n,

Held Rakoczy hat vor Zeiten
An der Seiten ihn trag'n.

Rakocz^'s Säbel.
Und 's ist g'spassig so 'n Säbel,

Dem Soldaten sein Idol,
Soll auf einmal heut gelten

Als ein Friedens symbol!

Und der Niklaus ganz b'sonders,

Der sagt: krach', anstatt: bieg';
Schickt er 'n Säbel, heißt's: Frieden,
Schickt er 'n Pflug, so heißt's: Krieg.
Lieber Herrgott im Himmel,

Faß' den Niklaus am Schopf,

Sonst stellt er am Ende

Deine Welt auf den Kopf.

Nordpolfahrt im Jahre 1,996.

Die pariser Geschenkliste für den Zaren.
Die Zahnärzte werden dem Beherrscher aller Reußen ein Gebiß aus

Diamanten verabreichen, mit dem die l'rii^ion^ zermalmt werden können.

Die vereinigten Laternenanzünder werden ihm ein Rezeptlein

auf Damast überreichen, worin ihm enthüllt wird, wie man es machen muß, daß

dem Dreibund" demnächst ein Licht aufgeht.

Das Ministerium wird ihm eine Prunkadresse anthun, die das mit

goldener Feder geschriebene Motto enthält: Favre nimmt an allen i>I^IX^X
Unternehmungen theil, wahr' l)I<IX>'X vor-theill"

Die Buchhändler und Verleger haben eine kaiserliche Salonausgabe

des berühmten Struwelpeters anfertigen lassen; das Blatt, auf dem der große
Ni ko la s mit seinem schwarzen Tintenfaß zur Lrsäusung aller Anti-Napo-

leoniden lebensgroß abgebildet ist, soll hernach in einer Volksausgabe (man spricht

von s Millionen Exemplaren) verbreitet werden.

Die Pariser parfümericn haben sich zur geschenkweisen Uebergabe

eines Fasses veilchenduft" entschlossen, um in sinniger Weise daran zu

erinnern, daß Raiser Friedrich, welcher das Veilchen zur Lieblingsblume erhoben

hatte, nicht ewig mit Szepter und Krone hantierte.

Der Küfer-Gewerkschaftsbund stellt sich unter den Geschenkdeputationen

mit einem reich verzierten Alumininmfaß ein, um dem Zaren zu

bedeuten, daß es leicht sei, dem Faß dcr allgemeinen Revanche - Gährung den

Boden auszuschlagen.
Die Société der Ramm ma cher wird stch der Kaiserin ehrfurchtsvoll

mit einein Elfenbeinkamm vom Zahne eines weißen Elephanten nähern.

Dieselbe soll damit in Zukunft ihre höchsteigenen Niko-läuschen kämmen.

Die Gärtner spendiren ein grandioses Blumenarrangement aus rothen

Hahnenfüßen, um in zarter weise durchblicken zu lassen, daß der gallische
Hahn inimer noch kratzsähige Sporren habe.

Die Uhrenfabrikanten sind einig geworden, Väterchen" mit einer

mit Brillanten besetzten Uhr zu überraschen. Dieselbe wird mit einem Schlagwerk

versehen sein, damit ihr Inhaber nicht inehr im Zweifel darüber ist, wie

viel die Uhr in Elsaß-Lothringen geschlagen hat.
Die Kaminfeger beschränken sich darauf, in ihrer rußigen Tenüe

Spalier zu bilden, um ihre r u ßenfreuudlichc Stimmung äußerlich zn dokumentieren.

Die Klavierfabrikanten init Pleyel oc Tie. an der Spitze, überreichen

der Zarin einen Flügcl aus Rosenholz, auf dem nichts anderes gespielt werden

kann al? die russische Nationalhymne und die Marseillaise.

wenn Jemand will zum Eismeerstrand

Nach etwa hnndert Iahren,
So kann er bis Franz Iosephs-kand

Per Bahn elektrisch fahren.

Setzt dann sich auf's gefrorne Meer,

Bezahlt die Rutschbahn-Taxe,

Kriegt einen Stoß von hinten her
Und rutscht zur Nordpol-Axe.

Es stehen Buden dort in Reih'n
Mit Kuchen, Punsch, Likören,

Auch kann man, will man lustig sein,

Konzertmusik dort hören.

Doch horch! es klingt im Telephon
Aus Zürich her von Muttern:
Ls ist das z'vieri fertig schon,

Kommt, Kinder, alle futtern!

Und im Ballon gibt's ein Gedräng',

Heim will ein Jeder fliegen.

Per Zahnradbahn ist's nicht so eng,

Und das nennt man Vergnügen!

Nur wenige sitzen da allein

Beim ächten Thranbräu-Tropfen
Im mitternächt'gen Sonnenschein,

Um einen Iaß zu klopf m.

Belegstelle.
Der Nordpolfahrer Andrée ist offenbar deßhalb nicht aufgefahren, weil

ihm die jetzige Windrichtung nicht zusagt. Das wußte schon Heine, der in seinem

Gedicht: Ein Jüngling liebt ein Mädchen" ausspricht:

Der Andrée liebt eine And're
natürlich : Windrichtung.

In der Berliner Malschule.
wilhelmus zu den drei preisgekrönten Schweizern Ritter, Robert

und Bach mann: Ihr Malefizkerle habt mir mit Enren Arbeiten viel Spaß

gemacht. Solltet eigentlich äh I 'nen Grden kriegen. Da wir Künstler
bekanntlich aber (mit einem Blick auf die Büste v. Bronsart's) gerne versetzen,
so nehmt 'mal die joldene Münze da zum Andenken l"

Andree's Ankunft in Tromsö.
Einsam treibt die stille Vir^v", glatt und rnhig liegt die See,

Tromsö glänzt in Nordlichtgluthen, Andree's Hnnde fressen Schnee.

Und der Hand entsinkt das Ruder, Mannschaft reckt sich in die Höh'!

Trotz dem Nordpol-Sturmgepfluder sind wir wieder da, duliöh I"

An dein Ufer stand die Menge fischthranselig, g'wundervoll,

In dem Pöckelfleischgezwänge Männerchor zum Himmel schwoll:

îìupitsrni kons luuuoris oon sàt Neiiiiitx. trist ist clumiu I

's beste Bier 's Lnlvator uc> is! ^ve. VirZo" - vir^inum!

Amerika und wir.
Es lebt ein Schasskopf in Amerika

Und was wir nun an ihm erleben da,

Am Wunder-Widderthier ist wirklich stark,

Lr ist gekauft für dreißigtausend Mark!

Erbärmlich ist es doch potz Lleinent!
Der Züchter Wider nennt sich Presid ent'
In Sidney lebt er sag' mir liebes Kind,
Gb nicht bei uns auch Präsidenten" sind,

Als Schafe durch und durch uud aber nie

So hoch an Werth und theuer schätzt man. sie.
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